




Fartlicher Kach-Jouf der Snckel
Bey dem Abſchiede ihres geliebteſten

oß
Des weiland

HochwohlEhrwurdigen und Hochgelahrten Herrn,
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geweſenen treufleißigen Paſtoris Senioris und Emeriti bey der Chriſtli

chen Gemeine zu Weſterburg-Rohrsheim,

Am Tage des offentlichen LeichenBegangniſſes, welches war den g. Novenib. 1752.

angeſtimmet

uge n) Model.
Blandina Johanna] Modeli
Sophia Louiſe

HArvenéSea T,Gedruckt in Friderichs Buchdruckered.
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ohlſeekger Groß-Papa ſolls denn
ſchon Vale heiſſen,

Da unſet ſchwacher Mund Sie kaum
gegruſſet hat?

Will denn des Hochſten Hand Sie uns
ſchon ganz entreiſſen?

Gehn Sie zum Himmel zu und ſind der Erden ſatt?
Ja! ſo bezeugen Sie auf HREM SterbeBetteDen Enckeln, die SJE gern noch lange hier geſehn,

Daß nun JyR ſchwacher Fuß genug gewandelt hatte,
SJE wolten nun zur Ruh und gar zu Grabe gehn.

O! banges Trauer-Wort, das uns durchs Herze ſchneidet,
Es heiſſet: Lebet wohl! Jhr Euckel gute Racht!

Nehmt noch den Seegen an! tein alles Boſe meidet
Und ſtrebt dem guten nach, ſeyd auch darauf bedacht,

Daß ihr dem GroßPapa und eurem Vater gleichet;
Lernt fleißig! werdet fromm!ſo wirds euch wohlergehn.

Der HErre ſetegne euch! Was mein Wort nicht erreichet,
Laß uberſchwenglich doch der HErr an euch geſchehn!
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D! daß ſich Aug und Mund nun ganzlich hat geſchloſſen,

Daß wir SJEnun entſeelt auf Jhrer Bahre ſchaun!
Wie hat ſich unſer Aug' in Thranen ſchon ergoſſen,

Da wir zu Jhrem Sarg mit traten, welch ein Graun
Befielnicht unſern Sinn! Run ſtehn wir gar beym Grabe

Und ſehen ganz beſturzt in JoRE Gruft hinein,
Daß uber SJEder Tod ſo triumphiret habe,

Ach! ſeelger EroßPapa! Sie ſind dahin! doch nein:
SJeE leben noch im Geiſt und triumphiren droben,

Wo aller Bater Schaar in Himmels-Freuden ſchwebt.
Bey uns ſey Herz und Geiſt auch Himmel an erhoben,

So lange unſer Leib noch hier auf Erden lebt.

Gore laſſe, was SJE uns fur Seegen mitgetheilet,

An uns nach JoREM Tod in die Erfullung gehn!
Die ſtarke Allmachts-Hand, die alle Wunden wrilet,

Verbinde alle die, ſo jetzt in Schmerzen ſtehn.

Wir wollen JoRE
GOd ſelher ſchenke nus dagn den guten ucſe Woyt

Damit wir JoREN noch um gutrn Rachruhm leben,
So mag es ſeyn, daß ts anitzo Vale! heißt.

Es wird im Himmel drauf cn frohlichs Salve! klingen,
Wenn wir auch durch denCod zu FHNENkomen ſind,

Da wollen wir dem Lamm awas neur Lied mit ſingen,u

r

Daß OOttes Lob erſchall von Kind zu Kindes Kind!
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